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C. Entstehung und Beschwörung des Holzes: „Holz, du
reines Geschöpf Gottes usw. wie oben. Der Baum ist am

Wurzelende schwerer (oft: teurer, mühsamer), in der Mitte
leichter, am Wipfel breit (oder gütiger)“; oder bisweilen: „wenn
das Wurzelende verwundet, heilt der Wipfel“ (und umge-
kehrt). — Dazu mitunter z. B.: „Nimm deinen Schmerz

weg!“ u. a. — Alle Gruppen gewöhnlich Sprüche für sich.

A. Br. 7, 72—3, 422, 510, 1236, Fellm. 75, 81, Kotk.
272, Möykky 84, Nu 32, Pirilä 18, 38, 79, 130, Rasku 26,
Risku 41, Rosnell 40, Salmen 15—6, Seppälä 14, Takala
93, Tark. 430.

D. Einzelne:

Hertzberg S. 68 (k).
6. Hels., alk. LII 126, Kaulen 3. — c. Rytk. 85—6.

k. Br. 511, Fellm. 2, 28, 84, Kortesn. 20.

3. Worte zur Entfernung einer in die Haut
eingedrungenen Granne.

Entstehung und Beschwörung der Granne: „Unkraut
des Hofes, Unkraut des Ackers, Unkraut der Erde, Unkraut
des Bodens, komm hervor und sieh die Sonne!“

6. Jokinen 14, Oksa 34. — d. Häm. vankila 79. —

k. Br. 311.

9. Worte beim Prügeln, damit die Schläge
nicht wehtun.

Beschwörung: „Teufel, lege ein dickes Hemd dazwi-
schen, damit das Rote nicht auf die Erde tropft!“

2. Nu 947 (Lehtimäki?)

0. Worte gegen Wespenstich.

A. Ebpitheta und Beschwörungen: Die Wespe. wird
nit verschiedenen Namen benannt: Vogel des Waldes,


